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1683 September 27 . , abends 5 Uhr A
SCHREIBEN VON STATTHALTER UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN RITTER,

LANDESHPTM. UND ALTAMMANN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN UND
AMMANN JOHANN KASPAR EUSTER, TAGSATZUNGSGESANDTE, BADEN

In Beantwortung ihrer Schreiben vom 25 . und 26 . ds . möchten sie
ihnen mitteilen , dass sie es bezüglich des Glarner Landesstreites
bei der ihnen mitgegebenen Instruktion bewenden lassen wollten.
Diese ihre Haltung rühre daher , dass ihnen weder "dass Glarner
Streits Haubtsechlicher anstoss"  noch der "Cath . Vororthen [Luzern 3 Uri]
desswegen habende resolutionen"  bekannt seien . Solange ihnen diese
Informationen fehlten , aber könnten sie ihnen , den Tagsatzungs¬
gesandten , keine neuen Instruktionen erteilen.

Auf jeden Fall möchte man sie dringend ermahnen , "keinesswegss undt
auch nit eines batzens breit"  von dem in Baden von den kath . Orten

vorgebrachten Vermittlungsprojekt abzuweichen . Sollten jedoch
neue Vorschläge , welche ein gedeihliches Zusammenleben der Glar¬
ner im Auge hätten und vor allem auch für die Katholiken dieses
Landes von Vorteil wären , vorgebracht werden ., so seien ihnen
diese nach Zug mitzuteilen . Auf jeden Fall aber müssten allfälli¬
ge Vergleichsprojekte oder andere Vermittlungsvorschläge vor de-



ren Inkraftsetzung von der Hohen Gewalt [Landsgemeinde ] gebil¬

ligt werden . So möchte man sie denn bitten , dahin zu wirken,

dass dieser seit langem währende Streit endlich durch Mehrheits¬

entscheid beigelegt werde und sie wie die Gesandten der übrigen

kath . Orte den entsprechenden Vertragstext bald nach Hause brin¬

gen könnten.

Original , mit Siegel
AH 34 , 260- 261 - Blatt 26i r  leer
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